
Anlage zum Präsidiumsbeschluss RSO 1818 vom 08.06.2026 

Prüfungsordnung des Fachbereichs 2: Informatik und Ingenieurwissenschaften – 
Computer Science and Engineering der Frankfurt University of Applied Sciences für 
den konsekutiven Master-Studiengang Allgemeine Informatik vom 27. April 2022, 
zuletzt geändert am 18. Juni 2025 
 
Hier: Änderung vom 29. April 2026 
 
Aufgrund des § 50 Abs.1 Nr. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes (HessHG) vom 14. 
Dezember 2021 (GVBl. I S.931), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. 
Oktober 2024 (GVBl. 2024 Nr. 56), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs 2: 
Informatik und Ingenieurwissenschaften – Computer Science and Engineering der 
Frankfurt University of Applied Sciences am 29. April 2026 die nachstehende Änderung 
der Prüfungsordnung beschlossen. 
 
Die Änderung der Prüfungsordnung entspricht den Allgemeinen Bestimmungen für 
Prüfungsordnungen mit den Abschlüssen Bachelor und Master an der Frankfurt 
University of Applied Sciences (AB Bachelor/Master) vom 10. November 2004 (StAnz. 
2005 S. 519), zuletzt geändert am 21. Juni 2023 (veröffentlicht am 8. August 2023 auf der 
Internetseite in den Amtlichen Mitteilungen der Frankfurt University of Applied Sciences) 
und ergänzt sie. 
 
Die Änderung der Prüfungsordnung wurde durch das Präsidium am 8. Juni 2026 gemäß  
§ 43 Abs. 5 HessHG genehmigt. 
 
Artikel I: Änderung  
 

1. Das Verzeichnis der Anlagen wird wie folgt geändert: 
a. Die Angabe „Anlage 1“ wird durch die Angabe „Anlage 1a“ ersetzt. 
b. Nach der Angabe „Anlage 1: Empfohlener Studienverlaufsplan“ wird die 

Angabe „Anlage 1b: Beispielhafter Studienverlauf“ neu eingefügt.  
2. § 5 „Module“ Absatz 3 wird wie folgt geändert: 

a. Nach der Angabe „Wahlpflichtmodul 25 Mathematics Update“ wird das 
Wort „oder“ durch ein Komma ersetzt. 

b. Nach der Angabe „Wahlpflichtmodul 26 Current Topics in Computer 
Science” wird die Angabe “oder das Wahlpflichtmodul 27 Mensch-
Maschine-Interaktion” neu eingefügt. 

3. § 8 „Master-Arbeit mit Kolloquium“ Absatz 2 lit. a wird wie folgt geändert: 
a. Nach den Wörtern „jeweils zwei“ werden die Wörter „Wahlpflicht- und“ 

ersatzlos gestrichen. 
b. Der Halbsatz „Die Anmeldung zum Dritten Modul muss vorliegen,“ 

ersatzlos gestrichen. 
  



4. Die Anlage „Empfohlener Studienverlaufsplan: Allgemeine Informatik (M.Sc.) – 
Anlage 1 zur Prüfungsordnung“ wird zu Anlage 1a zur Prüfungsordnung und wie 
neu gefasst: 

 
5. Die Anlage „Beispielhafter Studienverlauf“ wird zu Anlage 1b zur 

Prüfungsordnung und wie folgt neu gefasst: 

 
 

 
6. Die Anlage „Modul- und Prüfungsübersicht Allgemeine Informatik (M.Sc.) – 

Anlage 2 zur Prüfungsordnung – wird wie folgt neu gefasst: 



Nr

. 
Modultitel 

ECT

S 

[CP] 

Dauer 

[Sem.

]  

Prüfungsform 
Sprach

e 

Gewicht

ung 

1 Lernende Agenten 5 1 

Mündliche Prüfung 

(mindestens 20, 

höchstens 30 

Minuten)? 

Deutsc

h 
1 

2 Machine Learning 5 1 
Written examination 

(90 minutes) 

Englisc

h 
1 

3 
Natural Language 

Processing 
5 1 

Projektarbeit 

(Bearbeitungszeit 

12 Wochen) mit 

Präsentation in der 

Gruppe (mindestens 

20, höchstens 30 

Minuten) 

Deutsc

h 
1 

4 Sprachtechnologie 5 1 

Mündliche Prüfung 

(mindestens 20, 

höchstens 30 

Minuten)? 

Deutsc

h 
1 

5 Computer Vision 5 1 

Mündliche Prüfung 

(mindestens 20, 

höchstens 30 

Minuten)? 

Deutsc

h 
1 

6 
Adaptive 

Wissenssysteme 
5 1 

Mündliche Prüfung 

(mindestens 20, 

höchstens 30 

Minuten)? 

Deutsc

h 
1 

7 Artificial Intelligence 5 1 
Written examination 

(90 minutes) 

Englisc

h 
1 

8 
Ontologiesprachen und  

Semantic Web 
5 1 

Klausur mit PC-

Aufgabe (90 

Minuten) 

Deutsc

h 
1 

9 Learning from Data 5 1 

Projektarbeit 

(Bearbeitungszeit 

sechs Wochen) mit 

Präsentation 

(mindestens 15, 

höchstens 30 

Minuten) 

Deutsc

h 
1 

10 Internet of Things 5 1 

Project (submission 

period 8 weeks) 

with presentation 

(at least 20, at most 

30 minutes) 

Englisc

h 
1 

11 Cyber-Sicherheit 5 1 

Projektarbeit 

(Bearbeitungszeit 6 

Wochen) mit 

Präsentation 

Deutsc

h 
1 



Nr

. 
Modultitel 

ECT

S 

[CP] 

Dauer 

[Sem.

]  

Prüfungsform 
Sprach

e 

Gewicht

ung 

(mindestens 15, 

höchstens 30 

Minuten) 

12 
Smart Sensor Network  

Systems 
5 1 

Project work 

(submission period 

8 weeks) with 

presentation (at 

least 10, at most 20 

minutes) 

Englisc

h 
1 

13 
Introductory Data 

Analysis 
5 1 

Written computer-

based examination 

(90 minutes) 

Englisc

h 
1 

14 Data Mining Methods 5 1 

Written computer-

based examination 

(90 minutes) 

Englisc

h 
1 

15 

Advanced Data 

Structures and 

Algorithms 

5 1 

Project report 

(submission period 

6 weeks) with 

presentation (at 

least 10, at most 20 

minutes) 

Englisc

h 
1 

16 Simulation Methods 5 1 
Written examination 

(90 minutes) 

Englisc

h 
1 

17 
Pattern Oriented 

Software Architecture 
5 1 

Written examination 

(90 minutes) 

Englisc

h 
1 

18 Cloud Computing 5 1 

Written assignment 

(submission period 

6 weeks) with 

presentation (at 

least 15, at most 20 

minutes) 

Englisc

h 
1 

19 
Enterprise Architecture 

Management 
5 1 

project assignment 

(submission period 

10 weeks) with 

presentation (at 

least 10, at most 15 

minutes) 

Englisc

h 
1 

20 
Quantum Information  

Science 
5 1 

Written examination 

(90 minutes)  

Englisc

h 
1 

21 
Safety Critical 

Computer Systems 
5 1 

Written examination 

(90 minutes)  

Englisc

h 
1 

22 
Formal Specification 

and Verification 
5 1 

Written computer-

based examination 

(90 minutes) 

Englisc

h 
1 



Nr

. 
Modultitel 

ECT

S 

[CP] 

Dauer 

[Sem.

]  

Prüfungsform 
Sprach

e 

Gewicht

ung 

23 
Advanced Distributed 

Systems 
5 1 

Written examination 

(90 minutes) 

Englisc

h 
1 

24 
Advanced Testing 

Methods 
5 1 

Written examination 

(90 minutes) 

Englisc

h 
1 

25 Mathematics Update 5 1 
Written examination 

(90 minutes) 

Englisc

h 
1 

26 
Current Topics in 

Computer Science 
5 1 

Written homework 

assignment 

(submission period 

6 weeks) with 

presentation (at 

least 15, at most 30 

minutes) 

Englisc

h 
1 

27 
Mensch-Maschine  

Interaktion 
5 1 

Projektarbeit 

(Bearbeitungszeit 

10 Wochen) mit 

Präsentation in der 

Gruppe (mindestens 

10, höchstens 15 

Minuten) 

Deutsc

h 
1 

28 
Projekt Intelligente 

Systeme 
10 1 

Projektarbeit 

(Bearbeitungszeit 

15 Wochen) mit 

Präsentation in der 

Gruppe (mindestens 

30, höchstens 60 

Minuten) 

Deutsc

h 
2 

29 Projekt Digitalisierung 10 1 

Projektarbeit 

(Bearbeitungszeit 

15 Wochen) mit 

Präsentation in der 

Gruppe (mindestens 

30, höchstens 60 

Minuten) 

Deutsc

h 
2 

30 
Projekt 

Softwaretechnik 
10 1 

Projektarbeit 

(Bearbeitungszeit 

15 Wochen) mit 

Präsentation in der 

Gruppe (mindestens 

30, höchstens 60 

Minuten) 

Deutsc

h 
2 

31 
Master-Arbeit mit 

Kolloquium 
30 1 

Master-Arbeit 

(Bearbeitungszeit 

22 Wochen) mit 

Kolloquium 

(mindestens 30, 

Deutsc

h 
6 



Nr

. 
Modultitel 

ECT

S 

[CP] 

Dauer 

[Sem.

]  

Prüfungsform 
Sprach

e 

Gewicht

ung 

höchstens 60 

Minuten) 

 
  



 
7. Das Modul 1 „Grundlagen adaptiver Wissenssysteme“ (Anlage 3) wird durch das 

Modul „Lernende Agenten“ ersetzt: 

Modul 1: Lernende Agenten 

Modulnummer: 1 Lernende Agenten  

Dauer des Moduls 
Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

 ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des Moduls  Inclusive Design (M.Sc.) 

Teilnahmevoraussetzung(en
) am Modul und an der 

Modulprüfung 

Keine  

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als 

Modulprüfungsvoraussetzung 

(Art, Umfang, Dauer und Art der 

Benotung) 

 

Keine 

B) Modulabschließende 
Prüfungsleistung (Art, 

Umfang, Dauer und Art der 

Benotung) 

 

Mündliche Prüfung (mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kompetenzen    Wissen und Verstehen 
- Die Studierenden gewinnen ein grundlegendes Verständnis über künstliche 

selbstlernende Systeme, für die sich aufgrund ihrer Autonomie und der Absicht mit 
Menschen zu interagieren, in den letzten Jahrzehnten der Begriff der lernenden 
Agenten etabliert hat. 

 Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
- Sie können Kenntnisse von theoretischen Modellen zur Modellierung von autonom 

lernenden Systemen wie auch geeignete Softwarestrukturen für die Modellierung des 
durch die Agenten gespeicherten Handlungswissens reflektieren und übertragen. 
Durch dieses Wissen können sie selbständig auf Problemstellungen angemessen 
reagieren und diese durch Analyse des Problems und durch Transfer von Wissen 
Lösungen entwickeln. 

Kommunikation und Kooperation 
- Studierende können ihr Vorgehen anhand eines Theoriemodells gestalten und 

entsprechende Literaturrecherchen vornehmen. Sie können die wissenschaftliche 
Kommunikation von Inhalten mittels Präsentationen, sowie Nutzung der eLearning-
Plattform für Kommunikation und Gruppenarbeit gestalten. 

Wissenschaftliches Selbstverständnis/Professionalität 
- Studierende lernen das Arbeiten im Team und sind in der Lage, ihre Kritik- und 

Konfliktfähigkeit sowie den Umgang mit Vielfalt (Diversity) weiterzuentwickeln. 
Studierende entwickeln ihr exploratives Verhalten weiter und finden kreative Ansätze 
für Problemstellungen. Fachlich flexibel und mit einer hohen Frustrationstoleranz 
und Belastbarkeit ausgestattet sind Studierende in der Lage, sich und andere zu 
managen und zielorientiert Handlungen vorzunehmen.  

Empfohlenes Fachsemester 2.Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen 

Lernende Agenten Seminaristische Vorlesung mit Anwendungsstudien 

 
  



8. Das Modul 3 „Mensch-Maschine-Interaktion“ (Anlage 3) wird durch das Modul 
„Natural Language Processing“ ersetzt: 

 
Modul 3: Natural Language Processing 

Modulnummer: 3 Natural Language Processing 

Dauer des Moduls 
Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Wintersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des Moduls  Inclusive Design (M.Sc.) 

Teilnahmevoraussetzung(en
) am Modul und an der 

Modulprüfung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als 

Modulprüfungsvoraussetzung 

(Art, Umfang, Dauer und Art der 

Benotung) 

 

Keine 

B) Modulabschließende 
Prüfungsleistung (Art, 

Umfang, Dauer und Art der 

Benotung) 

 

Projektarbeit (Bearbeitungszeit 12 Wochen) mit Präsentation (mindestens 20, höchstens 30 

Minuten) 

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / 
Kompetenzen 

Wissen und Verstehen 
- Die Studierenden erwerben ein vertieftes Verständnis von Sprache als 

menschlichem Kommunikationsmittel und können die Kenntnisse zu Modellen der 
Spracherkennung und -synthese sowie darüberhinausgehende Fragestellungen aus 
dem Bereich des Natural Language Processing weiter differenzieren und anwenden. 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
- Studierende können dieses Wissen selbständig auf Problemstellungen anwenden 

und dabei unter Einsatz eigener Experimente, Recherchen und Theoriebildung 
vertiefen und reflektieren. 

Kommunikation und Kooperation 
- Die Kommunikation von Inhalten können Studierende mittels Präsentationen und 

Nutzung der eLearning-Plattform für Kommunikation und Gruppenarbeit gestalten. 
Wissenschaftliches Selbstverständnis/Professionalität 

- Studierende können regelgeleitet wissenschaftlich Vorgehen anhand eines 
Theoriemodells und selbständig erweiterte Literaturrecherchen vornehmen. 
Inhaltlich können sich Studierende einen Forschungsartikel erarbeiten und ihre 
Lösung präsentieren. Studierende lernen Arbeiten im Team und sind in der Lage ihre 
Kritik- und Konfliktfähigkeit und Umgang mit Vielfalt (Diversity) weiterzuentwickeln. 
Studierende entwickeln ihr exploratives Verhalten weiter und finden kreative Ansätze 
für Problemstellungen. Fachlich flexibel und mit einer hohen Frustrationstoleranz 
und Belastbarkeit ausgestattet sind Studierende in der Lage sich und andere zu 
managen und zielorientiert Handlungen vorzunehmen. 

Empfohlenes Fachsemester 3.Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen 

 Natural Language Processing Seminaristische Lehrveranstaltung mit Seminararbeit 

 
  



 
9. Das Modul 4 „Spracherkennung und -synthese“ (Anlage 3) wird durch das Modul 

„Sprachtechnologie“ ersetzt: 
 

Modul 4: Sprachtechnologie 

Modulnummer: 4 Sprachtechnologien 

Dauer des Moduls 
Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des Moduls  Inclusive Design (M.Sc.) 

Teilnahmevoraussetzung(en
) am Modul und an der 

Modulprüfung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als 

Modulprüfungsvoraussetzung 

(Art, Umfang, Dauer und Art der 

Benotung) 

 

Keine 

B) Modulabschließende 
Prüfungsleistung (Art, 

Umfang, Dauer und Art der 

Benotung) 

 

Mündliche Prüfung (mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / 
Kompetenzen 

Wissen und Verstehen 

- Die Studierenden erwerben ein grundlegendes Verständnis von Sprache als 
menschlichem Kommunikationsmittel und dem Einsatz von automatischen 
Sprachverarbeitungstechnologien im Rahmen multimodaler Systeme, die auch 
barrierefreie Kommunikationsmöglichkeiten unterstützen. 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

- Die Studierenden kennen und differenzieren aktuelle Modelle zur Spracherkennung 
und -synthese und haben einen Überblick über die Techniken zur Realisierung von 
Spracherkennung und -synthese. Sie können dieses Wissen selbständig auf 
Problemstellungen anwenden, einschließlich solcher, die barrierefreie 
Sprachschnittstellen betreffen. 

Kommunikation und Kooperation 

- Studierende können ihr Vorgehen anhand eines Theoriemodells gestalten und 
entsprechende Literaturrecherchen vornehmen. Sie können die wissenschaftliche 
Kommunikation von Inhalten mittels Präsentationen, sowie Nutzung der eLearning-
Plattform für Kommunikation und Gruppenarbeit gestalten. 

Wissenschaftliches Selbstverständnis/Professionalität 

- Studierende lernen Arbeiten im Team und sind in der Lage, ihre Kritik- und 
Konfliktfähigkeit und ihren Umgang mit Vielfalt (Diversity) weiterzuentwickeln. 
Studierende entwickeln ihr exploratives Verhalten weiter und finden kreative Ansätze 
für Problemstellungen. Fachlich flexibel und mit einer hohen Frustrationstoleranz 
und Belastbarkeit ausgestattet sind Studierende in der Lage, sich und andere zu 
managen und zielorientiert Handlungen vorzunehmen. 

Empfohlenes Fachsemester 2.Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen 

Spracherkennung und -synthese 1 Vorlesung 

Spracherkennung und -synthese 1 Übung 



 
10. Das Modul 5 „Bilderkennung“ (Anlage 3) wird durch das Modul „Computer 

Vision“ ersetzt: 
 

Modul 5: Computer Vision 

Modulnummer: 5 Computer Vision 

Dauer des Moduls 
Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch und Englisch 

 Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des Moduls  Inclusive Design (M.Sc.) 

Teilnahmevoraussetzung(en
) am Modul und an der 

Modulprüfung 

Keine  

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

 A) Vorleistungen als 

Modulprüfungsvoraussetzung 

(Art, Umfang, Dauer und Art der 

Benotung) 

 

Keine 

B) Modulabschließende 
Prüfungsleistung (Art, 

Umfang, Dauer und Art der 

Benotung) 

 

Mündliche Prüfung (mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / 
Kompetenzen 

Wissen und Verstehen 
- Die Studierenden können die Bildverarbeitung bei künstlichen intelligenten 

Systemen, insbesondere bei jenen, die mit Menschen interagieren sollen, 
beschreiben. Sie können die wichtigsten Modelle und Einsatzgebiete der 
Bildverarbeitung benennen und die passenden Methoden gegenüberstellen.  

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
- Die Studierenden sind in der Lage, bild- und videobasierte Problemstellungen zu 

analysieren, geeignete Methoden der Computer Vision zielgerichtet auszuwählen, zu 
entwickeln und zu implementieren sowie diese mit generativen KI-Verfahren und mit 
multimodalen Lösungsansätzen zu kombinieren.  

Kommunikation und Kooperation 
- Studierende können ihr Vorgehen anhand eines Theoriemodells gestalten und 

entsprechende Literaturrecherchen vornehmen. Sie können die wissenschaftlichen 
Ergebnisse inklusiv und barrierearm präsentieren, z. B. durch zugängliche 
Präsentationsformate. 

Wissenschaftliches Selbstverständnis/Professionalität 
- Studierende lernen Arbeiten im Team und sind in der Lage ihre Kritik- und 

Konfliktfähigkeit und Umgang mit Vielfalt (Diversity) weiterzuentwickeln. Studierende 
entwickeln ihr exploratives Verhalten weiter und finden kreative Ansätze für 
Problemstellungen. Fachlich flexibel und mit einer hohen Frustrationstoleranz und 
Belastbarkeit ausgestattet sind Studierende in der Lage sich und andere zu managen 
und zielorientiert Handlungen vorzunehmen. 

Empfohlenes Fachsemester 2.Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen 

Computer Vision Seminaristische Lehrveranstaltung mit Anwendungsstudien 

 
  



 
11. Das Modul 6 „Robotik“ (Anlage 3) wird durch das Modul „Adaptive 

Wissenssysteme“ ersetzt: 
 

Module 6: Adaptive Wissenssysteme 

Modulnummer: 6 Adaptive Wissenssysteme  

Dauer des Moduls 
Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Wintersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Inclusive Design (M.Sc.) 

Teilnahmevoraussetzung(e
n) am Modul und an der 

Modulprüfung 

Keine  

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als 

Modulprüfungsvoraussetzung 

(Art, Umfang, Dauer und Art 

der Benotung) 

 

Keine 

B) Modulabschließende 
Prüfungsleistung (Art, 

Umfang, Dauer und Art der 

Benotung) 

 

Mündliche Prüfung (mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / 
Kompetenzen 

Wissen und Verstehen 
- Die Studierenden erwerben ein vertieftes Verständnis adaptiver Systeme. Hierzu 

gehört das Verständnis über die dedizierte Rolle von numerisch und 
erfahrungsbasiert kodiertem Wissen bei adaptiven intelligenten Systemen, die 
Menschen unterstützen oder mit ihnen interagieren sollen, unter 
Berücksichtigung von Zugangsbedürfnissen und Aspekten digitaler 
Barrierefreiheit. Die Studierenden kennen dazu wichtige theoretische Modelle 
zur Modellierung und zur approximativen sowie fallbasierten Repräsentation von 
Wissen und zur Speicherung von Erfahrungen in adaptiven und lernfähigen 
intelligenten Systemen. 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
- Sie sind vertraut im Umgang mit Softwarestrukturen für die Modellierung jenes 

Wissens. Die Studierenden lösen konkrete Problemstellungen, indem sie die 
Probleme selbständig analysieren, einen Lösungsentwurf erarbeiten und diese 
in experimenteller Implementierung überprüfen und bis zur Lösung des 
Problems eigenständig weiterentwickeln, unter Berücksichtigung von digitalen 
Barrierefreiheitsaspekten. 

- Sie können ihr Vorgehen anhand eines Theoriemodells begründen, Wissen aus 
verschiedenen Bereichen transferieren und eigene Modellierungen und weitere 
Literaturrecherchen vornehmen. 

Kommunikation und Kooperation 
- Die Kommunikation von Inhalten können Studierende mittels Präsentationen 

und Nutzung der eLearning-Plattform für Kommunikation und Gruppenarbeit 
gestalten. 

Wissenschaftliches Selbstverständnis/Professionalität 



- Die Studierenden können die Erarbeitung einer Forschungsfrage und deren 
Untersuchung selbständig vornehmen. Exemplarisch können Studierende einen 
wissenschaftlichen Aufsatz erarbeiten. Studierende lernen Arbeiten im Team 
und sind in der Lage, ihre Kritik- und Konfliktfähigkeit und Umgang mit Vielfalt 
(Diversity) weiterzuentwickeln. Studierende entwickeln ihr exploratives 
Verhalten weiter und finden kreative Ansätze für Problemstellungen. Fachlich 
flexibel und mit einer hohen Frustrationstoleranz und Belastbarkeit ausgestattet 
sind Studierende in der Lage sich und andere zu managen und zielorientiert 
Handlungen vorzunehmen. 

Empfohlenes Fachsemester 3.Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen 

Fortgeschrittene Aspekte adaptiver Wissenssysteme Seminaristische Vorlesung mit Anwendungsstudien 

 
  



12. Als Modul 27 wird das folgende Modul „Mensch-Maschine-Interaktion“ neu 
eingefügt: 

 
Modul 27: Mensch-Maschine-Interaktion 

Modultitel Mensch-Maschine Interaktion 

Modulnummer 27 

Studiengang  Allgemeine Informatik (M.Sc.) 

Verwendbarkeit des 

Moduls 

 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Empfohlenes Semester 

im Studienverlauf 
1. Semester 

Art des Moduls  Wahlpflichtmodul 

ECTS-Punkte (CP) / 

Workload (h)  
5 CP / 150 Stunden 

Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

und an der 

Modulprüfung 

Keine 

Voraussetzung für die 

Vergabe von 

Leistungspunkten: 

a. Vorleistung 

b. Modulprüfung 

a. Keine 

b. Mündliche Prüfung (mindestens 20, höchstens 30 Minuten) 

Lernergebnisse und 

Kompetenzen 
Wissen und Verstehen: 

Die Studierenden sind in der Lage, die Rolle von Mensch-

Maschine-Interaktion innerhalb eines Engineering-Prozesses 

nachzuvollziehen und zu beschreiben. 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen: 

Aufgrund ihres theoretischen Verständnisses und ihrer 

praktischen Befähigung sind Studierende in der Lage, eine 

angemessene Analyse und Modellierung von Aufgabenstellungen, 

Anwendern, Systemschnittstellen vorzunehmen und ebenso die 

Durchführung von Benutzbarkeitstests und deren Auswertung zu 

gestalten. 

Kommunikation und Kooperation: 

Die Studierenden sind in der Lage praktische Erfahrungen mit 

der Mensch-Maschine-Schnittstelle anhand eines 

Übungsprojektes in einem kleinen Team zu sammeln. 

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität: 

Studierende sind aufgrund ihres theoretischen Verständnisses 

und ihrer praktischen Befähigung in der Lage ausgewählte 

Methoden zu Mensch-Maschine-Interaktion-Aufgabenstellungen 

aus den Disziplinen Informatik, Psychologie, Soziale Arbeit und 

Pflege unter Berücksichtigung einschlägiger Normen, 

insbesondere zum Thema Barrierefreiheit und Inklusion 

anzuwenden und zu reflektieren. 

Inhalte des Moduls Mensch-Maschine Interaktion 



Lehrformen des Moduls Seminaristische Lehrveranstaltung mit Übungen 

Sprache Deutsch   

Häufigkeit des Angebots Jedes Wintersemester 

 
a. Die bisherigen Module 28 bis 30 (Anlage 3) werden zu Modulen 29 bis 31. 

 
13. Im Modul 30 Master-Arbeit mit Kolloquium wird die Zeile „Voraussetzungen für 

die Teilnahme am Modul und an der Modulprüfung“ wie folgt neu gefasst:  
Voraussetzungen für die 

Teilnahme am Modul 

und an der 

Modulprüfung 

80 CP, darunter die jeweils zwei Pflichtmodule der drei 

Studienfelder sowie zwei Projektmodule.  

 
 
Artikel II: Inkrafttreten 
Die Änderung tritt am 1. Oktober 2026 zum Wintersemester 2026/2027 in Kraft und wird 
in einem zentralen Verzeichnis auf der Internetseite der Frankfurt University of Applied 
Sciences veröffentlicht.  
 
Frankfurt am Main, den __________________ 
 
 
 
Prof. Dr. Hektor Hebert 
Dekan des Fachbereichs 2:  
Informatik und Ingenieurwissenschaften – Computer Science and Engineering  
Frankfurt University of Applied Sciences 
 
 


